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Rigoletto .

Giovanna (mit beſorgter Miene) . O nein ! Niemand !
Kigoletto . Recht gut ! — Die Thüre

Nach der Baſtei bleibt doch geſchloſſen ?
Giovanna (wie vorher) . Stets iſt ſie zu, ſtets iſt ſie zu!

Ja , Herr , gewiß !
Rigoletto (drängend) . Rede , iſt ' s wahr ! Rede , iſt ' s wahr ?

LAch! GZu Giovanna , indem er Gilda im Arm hält. )
Wache ſorglich und behüte ,
Was ich bang ' dir anvertraue .

Dieſe zarte reine Blüte ,
Sie iſt mein einzig Glück !
Schütze treu ſie vor dem Sturme ,
Der manch andre ſchon zerſtörte ,
Und gieb rein die Unverſehrte
In des Vaters Hand zurück.

Gilda ( ihren Vater beruhigend) . Laß, o laß ſo düſtre Sorgen
Deine Ruhe nimmer ſtören !
Dort bei Gott in höhern Sphären
Lenkt ein Engel mein Geſchick!
Ja , der Mutter frommes Flehen
Wird vor Unglück mich bewahren !
Ohne Schuld ſoll ſie mich ſehen ,
Kehr' ich einſt zu ihr zurücklJ

Rigoletto . Ach! wache ſorglich und behüte ,
Was ich bang ' dir anver —

Der gerzog ( kommt in bürgerlicher Kleidung, Börſe bei ſich, auf
der Straße von links hinten).

Fünfter Auftritt .
Die Vorigen . Herzog.

nigoletto Gricht ab und föhrt erſchreckt zuſammen) .
Ich höre Tritte !

( Er zieht gleichzeitig den Schlüſſel hervor , öffnet die Thür, die von dem
Vorhof nach der Straße führt und nach außen ſchlägt, tritt hinaus , ſieht
ſich vorſichtig um und verſchwindet einige Augenblicke nach links vorn. )
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Herzog (verbirgt ſich hinter der n nden Thür und
wenn Rigoletto links vorn verſchwunden pft er in den Vorhof
und tritt hinter den Strauch hinten , Giovanna mit einem Wink zu
ſchweigen, eine Börſe zuwerfend) .

Gilda (für ſich). Himmel ! ( Sie geht raſch bis zur Bankrechts vorn. )
Immer ein neuer Argwohn !

Rigoletto (kehrt von links vorn zurück und eilt von der Straße durch
die Thür in den Vorhof ; zu Giovanna ) .

Folgte niemand euch zur Kirche jemals nach ?
Gilda (tritt zu ſeiner Linken) . Nie !

Herzog Gigoletto erkennend, für ſich). Rigoletto .
Rigoletto (zwiſchen Gilda und Giovanna) . Sollte jemand klopfen ,

So dürft ihr nie ihm öffnen !
Giovanna . Auch nicht dem Herzog ?
Kigoletto . Ihm weniger als andern ! —

Lebwohl , meine Tochter !
Herzog (erſtaunt , für ſich). Seine Tochter ?
Gilda . Lebwohl , teurer Vater !

Rigoletto (wie vorher) . Ach! wache ſorglich und behüte
Was ich bang ' dir anvertraue ,
Dieſe zarte reine Blüte ,
O ſte iſt mein einzig Glück !

Schütze treu ſie vor dem Sturme ,
Der manch andre ſchon zerſtörte ,
Und gieb rein die Unverſehrte
In des Vaters Hand zurück.
O wache ! O wache ! Sie iſt ja ,
Sie iſt mein einzig Glückl

Beſchütze dieſe reine Blüte ,
Sie iſt mein einzig Glück !—
( er küßt Gilda. ) Tochterl o Tochter ! Lebwohl ! lebwohll

Gilda (wie vorher) . Laß, Vater , laß ſo düſtre Sorgen
Deine Ruhe , deine Ruhe nimmer ſtören !
Bau ' auf Gott , in jenen Höhn
Ein Engel lenket mein Geſchick!



Rigoletto .

Dort wird in jenen Höhn
Ein Engel für mich flehn ,
Er lenket mein Geſchick.
Ein Engel dort in jenen Höhn
Lenkt mein Geſchick ! —
Vater ! mein Vater ! Lebwohl ! lebwohl !

Rigoletto (giebt Giovanna ein Zeichen nach dem Buſch hin).
Giovanna (holt von dort ſeinen Mantel und ſein Barett und hilft

ihn damit bekleiden).
Rigoletto Kußt Gilda nochmals zärtlich, geht ab durch die Thür vom

Vorhof nach der Straße , verſchließt mit ſeinem Schlüſſel ſorgſam dieſen
Eingang und entfernt ſich nach rechts hinten) .

Hechſter Auftritt .
Gilda , Giovanna zu ihrer Linken. Herzog hinter dem Strauch hinten.

Nr . 8. Scene und Puett .

Gilda . Giovanna ! Mir iſt ſo bange !
Giovanna . O ſprich , weshalb ?
Gilda . Ich ſagt ' ihm nichts von jenem jungen Manne .
Giovanna . Warum es ſagen ? So glaubſt du etwa

Den jungen Mann zu haſſen ?
Gilda . Nein , nein ! Was ich hier fühle ,

Kann ich es ſagen ?
Giovanna (die Börſe in der Hand wiegend) .

Er iſt ſicher von Stand ,
Dies zeigt ſein Betragen !

( Ste tritt zurück, nach dem Herzog ſehend. )
Gilda (mit einigen Schritten nach vorn) .

Ich denk' ihn lieber mir von meinem Stande ,
Dann ſchließen feſter ſich der Liebe Bande !

Herzog (giebt Giovanna ein Zeichen, ſich zu entfernen ) .
Giovanna (entfernt ſich, ängſtlich rückwärts ſchauend, über die

Treppe und die Terraſſe ins Haus rechts).
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